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Wirkungsanalyse der Pilotprojekte der Initiative Klischeefrei in Miinster und

Paderborn

Die Pilotprojekte der Initiative Klischeefrei zielten darauf ab, in Zusammenarbeit mit Universitaten kli-
scheefreie Berufsorientierung als Querschnittsaufgabe in der Lehrkraftebildung zu verankern. Die Stu-
dierenden konzipierten in diesem Rahmen Unterrichtseinheiten zur klischeefreien Berufsorientierung,
basierend auf den Materialien und Angeboten der Initiative Klischeefrei. Ziel der Pilotprojekte ist es,
die Umsetzbarkeit und den Mehrwert dieser Inhalte fir die Lehrkraftebildung zu priifen und Erkennt-

nisse fiir eine mogliche Verstetigung zu gewinnen.

Flr den Test dieses Pilotprogramms standen zwei Hochschulen zur Verfligung: die Universitat Minster
mit dem Institut flr Erziehungswissenschaft (AG Berufsorientierung) und die Hochschule Paderborn

im Fachbereich Wirtschaftspadagogik.

Die Evaluation der Pilotprojekte erfolgte zweigeteilt, die Erkenntnisse bauen aufeinander auf: An der
Universitat Minster wurde die Zielgruppe der Studierenden befragt, um ihre Wissensveranderung
durch das Modul (Wirkung), ihre Einschatzung der praktischen Umsetzung und Umsetzbarkeit und ihre
Bewertung der Materialien und des Begleitprogramms zu eruieren und daraus die Inhalte des Pilotpro-
jekts weiterzuentwickeln. Die Evaluation des Piloten an der Hochschule Paderborn erfolgte mit der
Auswertung eines Interviews mit dem verantwortlichen Lehrenden, um so die Expertenperspektive
auf das Pilotprojekt zur Integration klischeefreier Berufsorientierung in die Lehrkraftebildung darzu-
stellen. Die Aussagen von Professor Dr. Tobias Jenert ergdanzen somit die Ergebnisse der Studierenden-

befragung um eine hochschuldidaktische und professionsbezogene Perspektive.

1 Pilotprojekt Universitat Miinster

Die vorliegenden Ergebnisse stammen aus dem Pilotprojekt, das in Zusammenarbeit mit der Universi-
tat Minster durchgefiihrt wurde. Die Online-Befragung der Studierenden fand mit Hilfe der Plattform
LimeSurvey statt. Die Umfrage erfolgte am 28.05.2026 am Ende des Pilotprojekts im Rahmen eines
Werkstattseminars des Instituts flr Erziehungswissenschaft (AG Berufsorientierung), welches koope-
rativ mit der Lehrenden Prof. Dr. Katja Driesel-Lange und von Verantwortlichen der Initiative Klischee-
frei an der Universitat Manster im Modul ,,BO/SZP“ im Lehramtsstudiengang HRSGe durchgefiihrt
wurde. Von den 18 Studierenden, die insgesamt an dem Pilotprojekt in Minster teilgenommen haben,
wurden 5 im Rahmen einer pilotbegleitenden Bachelorarbeit befragt. An der Umfrage durch die Initi-
ative Klischeefrei haben die tbrigen 13 Studierenden teilgenommen, von denen 11 Fragebdgen voll-

standig ausgefillt wurden, die damit in die Auswertung eingehen.

Der Fragebogen findet sich im Anhang.



1.1 Ergebnisse der Wirkungsanalyse Uni Miinster

Block 1: Integration in das Studium

Die Inhalte des ersten Blocks zielen darauf ab, zu erfahren, ob es dhnliche Lehrangebote der Vermitt-
lung klischeefreier Berufsorientierung bereits gibt und wie eine zukiinftige Integration der Inhalte in

das Studium gelingen kann.

Frage 1: Werden Sie jenseits der erprobten Unterrichtseinheit ,klischeefreie Berufsorientierung (KF-

BO)“ auf eine klischeefreie Berufsorientierung in Ihrer Lehramtsausbildung vorbereitet?

Sechs von elf Befragten sagen, dass sie in ihrem reguldren Studium nicht auf eine klischeefreie Berufs-
orientierung in der Lehramtsausbildung vorbereitet werden. Die tbrigen nennen das Modul BO/SZP
[Berufsorientierung/Schulsozialarbeit], eine Vorlesung und ,kurz angeschnitten in der BO-Vorlesung,
sonst eher weniger” als Rahmen ihrer bisherigen Vorbereitung auf klischeefreie Berufsorientierung.

Frage 2: Gibt es ein vergleichbares Programm innerhalb Ihres eigentlichen Studiengangs?

Entsprechend sagt nur ein*e Studierende*r, dass es ein vergleichbares Programm innerhalb des Stu-

dienganges gibt, namlich das BO-Modul.

Frage 3: Was denken Sie: Wie gut lasst bzw. lieR sich das Thema klischeefreie Berufsorientierung in lhr
Studium integrieren?

Frage 3.1: Bitte erlautern Sie lhre Beurteilung kurz.

Auf der zu vergebenden Skala von 1 = ,Sehr gut” bis 5 = ,Sehr schlecht” sagen alle elf Studierenden,

dass sich das Thema der klischeefreien BO sehr gut oder gut in ihr Studium integrieren lasst.

Abfrage Beurteilung Anzahl Nennungen
1 Sehr gut 6
2 5
3 0
4 0
5 Sehr schlecht 0

Acht von ihnen erlautern ihre Bewertung:

Vergebene Beurteilung | Erlduterung (Offene Nennung)

2 Da ich das Modul der Berufsorientierung parallel zu den Didaktikmodulen
meiner Facher belege, entwickele ich zeitgleich ein Verstandnis fiir Unter-
richtsplanung und Stoffvermittlung, als auch wie ich BO in diese einbeziehen
kann.

1 Wenn man jedes BO-Seminar so wie dieses organisiert, diese Themenfelder
abarbeitet, sollte es moglich sein, klischeefreie Berufsorientierung im Stu-
dium besser zu integrieren.

2 Den Input des Seminars kann man in ganz vielen Fachern vermitteln.

1 Hat sich gut geeignet nochmal, das Wissen aus der Vorlesung zu vertiefen
und nochmal tiefer in das Thema einzutauchen.




2 Gut. Es wurde oberflachlich behandelt. Es sollte aber viel tiefgriindiger gehen
mit moglichen praktischen Umsetzungen.
2 Auch Uber die spezifischen Facher lasst sich eine klischeefreie Berufsorientie-

rung definitiv in den Unterricht integrieren. Daflir misste das einfach mehr in
das Studium integriert werden und das gesamte Kollegium spater dafiir sensi-
bilisiert werden, damit die Umsetzung ganzheitlich erméglicht werden kann.

Passt gut in die Bildungswissenschaften

Ich denke, dass klischeefreie BO ein sehr wichtiges Thema ist, weshalb es not-
wendig ist, dass auch andere Facher oder Dozenten auf dieses Thema einge-
hen. Da es so ein breit gefachertes Thema ist, ist es denke ich nicht so
schwer, auch in anderen Bereichen des Studiums drauf einzugehen.

Die Befragten nennen mehrere Aspekte, warum klischeefreie Berufsorientierung sich gut in ihr Stu-

dium integrieren lasst: Zum einen kann KF-BO als Querschnittsthema gut in verschiedene Facher ein-

gebunden werden; KF-BO ergdnzt bestehende Module sinnvoll und unterstitzt die Verbindung von

Theorie und Praxis. Dabei hdangt die Qualitat der Einbindung stark von der didaktischen Aufbereitung

und der Struktur des Angebots ab. In ihren Aussagen betonen einige Befragte die gesellschaftliche und

padagogische Bedeutung des Themas, die seine Integration ins Studium rechtfertigt.

Frage 4: Wie wichtig ist Inrer Meinung nach klischeefreie Berufsorientierung in der Lehrkraftebildung?

Auf einer Skala von 1 = ,Sehr wichtig” bis 5 = ,,Uberhaupt nicht wichtig” beurteilten die Studierenden
eine klischeefreie BO fiir die Lehrkraftebildung im Durchschnitt mit 1,3.

Abfrage Beurteilung Anzahl Nennungen
1 Sehr wichtig 8
2 3
3 0
4 0
5 Uberhaupt nicht wichtig 0

Frage 5: Welche Herausforderungen gab es fir Sie bei der Umsetzung der Inhalte der Unterrichtsein-

heit KF-BO?

Herausforderungen (Offene Nennung)

Wie genau man diese Inhalte im Fachunterricht umsetzen kann

Das Loslassen von eigenen Werten, die seit der Kindheit verankert sind.

Der viele Input und das Einordnen in das vorhandene Wissen, aber auch Ver-
knipfung mit dem Unterricht.

Den Bezug zu meinem Unterrichtsfach zu finden. BO ist sehr wichtig. Um sie
besser einzugliedern, miissten weniger Inhalte im Fach, sondern vielmehr der
Lehrplan an die Klischeefreiheit angepasst werden.

dulen im Team.

Sensibel fiir das Thema werden und die Umsetzung von fachspezifischen Mo-

Teilweise etwas realitatsferne Umsetzung.

Flr mich gab es keine wirklichen Herausforderungen.

Wie man alle Schiilerinnen aktivieren kann, sodass alle mitmachen.




Hier werden verschiedene Aspekte genannt: Vor allem praktische Herausforderungen in Lehre und
Unterricht, z. B. wie die vermittelten Inhalte konkret im eigenen Fachunterricht umgesetzt werden
konnen und ein klarer Bezug zum jeweiligen Unterrichtsfach hergestellt werden kann, aber auch, wie
die Aktivierung aller Schiler*innen gelingt. Aber auch personliche Herausforderungen werden von den
Befragten beschrieben, wie das Hinterfragen und Loslassen eigener Werte und die Sensibilisierung fir

das Thema. Ein*e Studierende*r sieht keine Herausforderungen.

Frage 6: Welche Voraussetzungen missten lhrer Meinung nach erfillt sein, damit das Thema dauer-

haft in der Lehrkraftebildung verankert werden kann?

Neun Befragte nennen Voraussetzungen, die ihrer Meinung nach erfillt sein miissen, damit das
Thema klischeefreie Berufsorientierung dauerhaft in der Lehrkraftebildung verankert werden kann.

Voraussetzungen (Offene Nennung)

Allgemein ein Fokuswechsel der Institution Schule (von reiner Stoffvermitt-
lung und Benotung hin zu einem starkeren Bezug zur Lebenswelt der SuS)
Interessante Gestaltung

Schwerpunkt im Studium, Verankern im Lehrplan

Mehr Seminare und Vorlesungen diesbeziiglich ermdglichen. Es einfach zur
Pflicht fur alle Lehrkrafte machen.
Eigenes Modul fur jedes Unterrichtsfach. Vielleicht im Bereich Didaktik.

Die Wichtigkeit fur die klischeefreie Berufsorientierung miisste bundesweit
mehr Aufmerksamkeit bekommen.
Es kdnnte meiner Meinung nach direkt passieren

Die Regierung musste sich naturlich starker fiir das Thema einsetzen, aulRer-
dem mussten wir Menschen offener und toleranter werden, damit sich wirk-
lich etwas verandern kann.
Klischeefreie Brille erlernen

Die Befragten nennen praktische Vorschldge (interessante Gestaltung, Verankern im Lehrplan, es zur
Pflicht fiir Lehrkrafte machen) und die Forderung nach einer allgemeinen Sensibilisierung fiir das
Thema (Fokuswechsel der Institution Schule, bundesweit mehr Aufmerksamkeit bekommen, Regie-
rung musste sich naturlich starker fiir das Thema einsetzen). AuBerdem erfolgt erneut der Hinweis
auf die personliche Komponente des Themas (wir Menschen missen offener und toleranter werden,
Klischeefreie Brille erlernen). Insgesamt klingt in allen Nennungen ein positiver Grundton der Befiir-
wortung der Ubernahme des Themas klischeefreie Berufsorientierung in die Lehrkréftebildung durch.

Frage 7: Was schatzen Sie, wie kénnte eine Integration der klischeefreien Berufsorientierung in die
Studienordnung gelingen: Uber die Integration in bereits bestehende Angebote oder iiber ein eigen-
standiges Angebot?

Bei dieser konkreten Abfrage entscheiden sich je zwei fir die Integration der klischeefreien Berufsori-
entierung in die Studienordnung lber bereits bestehende Angebote bzw. lber ein eigenstandiges An-
gebot, also ein Mastermodul. Die meisten der Befragten, namlich sechs, entscheiden sich fir eine
Kombination aus bereits bestehenden und eigenstdandigen Angeboten. Die einzelne ,andere” Nen-
nung bleibt ohne Erlduterung.



Art der Integration Anzahl Nennungen

Eher Gber die Integration in bereits bestehende Angebote 2
Eher Gber ein eigenstéandiges Angebot (wie das Mastermodul) 2
Uber eine Kombination der beiden Méglichkeiten 6
Anderes 1

Block 2: Beurteilung der Inhalte und Verdanderung der Einstellung (Wirkung)

Mit den Fragen innerhalb des zweiten Blocks soll die Beurteilung der Inhalte des Pilotmoduls abgefragt
werden. AuRerdem wird hier liber die Methode der Selbsteinschdatzung die Wirkung der Unterrichts-

einheit KF-BO abgefragt und damit eine mogliche Verdnderung der Einschdtzung festgehalten.

Frage 8: Wiirden Sie sagen, dass sich lhre Einstellung oder Ihr Wissen in Bezug auf folgende Aussagen

geandert hat?

Mit dieser Frage sollten zwei Aussagen auf einer Skala von 1 = ,Hat sich sehr gedndert” bis 5 = ,Hat
sich Giberhaupt nicht geandert” daraufhin beurteilt werden, ob sich die Einstellung oder das Wissen

der Befragten durch die Unterrichtseinheit verdandert hat.

1=Sehr |2 3 4 5 = Uber-

gedndert haupt
nicht ge-
andert

Ich halte klischeefreie Berufsorientie-
rung flir ein wichtiges Thema in der 4 3 2 0 2
Lehrkraftebildung.

Ich erkenne stereotype Rollenbilder
und kann sie thematisieren.

3 3 2 3 0

Die Einschatzung, dass klischeefreie Berufsorientierung ein wichtiges Thema in der Lehrkraftebildung
ist, hat sich insgesamt bei den Befragten durch die Unterrichtseinheit eher gedndert, die Beurteilungen
erreichen einen Durchschnittswert von 2,4. Sieben der teilnehmenden Studierenden sagen, dass sich
ihr Wissen oder ihre Einstellung diesbezliglich (sehr) gedndert hat; zwei geben an, dass sich bei ihnen

keine Anderung ergeben hat.

Sechs der Befragten erkennen stereotype Rollenbilder nach dem Pilotmodul besser als vorher und kon-
nen sie thematisieren. Bei keinem Studierenden hat sich iiberhaupt keine Anderung ergeben, der

Durchschnitt tber die elf Beteiligten liegt bei 2,5.

Frage 9: Glauben Sie, Sie werden aufgrund lhrer jetzigen Erfahrungen in lhrem spateren Unterricht

klischeefreie Berufsorientierung umsetzen?

Alle elf Teilnehmenden wollen spater (ganz) sicher aufgrund ihrer Erfahrungen im Pilotmodul in ihrem

Unterricht klischeefreie Berufsorientierung umsetzen.

Abfrage Beurteilung Anzahl Nennungen
1 Ja, ganz sicher 7
2 4
3 0




4 0
5 Nein, ganz sicher nicht 0

Frage 10: Haben Sie Kommiliton*innen von lhren Erfahrungen mit der Unterrichtseinheit KF-BO erzahlt

oder werden Sie das tun?

Alle Teilnehmenden an dem Lehrangebot haben ihren Mitstudierenden von der Unterrichtseinheit er-
zahlt oder werden das tun. Dieses Ergebnis ldsst auf ein solides Interesse an der Thematik und eine

positive Grundeinstellung der Teilnehmenden schliellen.

Frage 11: Hat die Unterrichtseinheit KF-BO lhr Wissen und lhre Einstellung zu Geschlechterklischees

und den Umgang damit verandert?

Zur Konkretisierung der Wirkungsbeurteilung wurde um die Einschatzung der Wissens- und Einstel-
lungs-Veranderung beziiglich der Einstellung zu Geschlechterklischees und dem Umgang damit gebe-
ten. Dies sollten die Studierenden auf einer Skala von 1 = ,Sehr stark verandert” bis 5 = ,,Uberhaupt

nicht verandert” einschatzen.

1=Sehr 5 = Uber-
stark ver- haupt
andert nicht ver-
andert
Ich halte klischeefreie Berufsorientie-
rung fir ein wichtiges Thema in der 4 4 2 0 0
Lehrkraftebildung.

Es zeichnet sich eine durchgangig wahrgenommene Verdanderung im Wissen und der Einstellung der
Studierenden nach dem Besuch der Unterrichtseinheit KF-BO ab: Acht von ihnen sagen, dass sich ihr
Wissen und ihre Einstellung zu Geschlechterklischees (sehr) stark verdndert haben; es ergibt sich ein
Mittelwert von 2,2.

Block 3: Beurteilung der Materialien

Im dritten Fragebogen-Block ging es darum, zu erfahren, wie die in der Unterrichtseinheit KF-BO ver-
wendeten Materialien durch die Studierenden bewertet und inwieweit sie angewendet wurden.

Frage 12: Wie hilfreich waren die bereitgestellten Materialien und Angebote fir Ihre Projektarbeit?
Neun Befragte beurteilen die von der Initiative Klischeefrei bereitgestellten Materialien und Angebote

als (sehr) hilfreich fiir ihre Projektarbeit, nur eine Person fand das Angebot tiberhaupt nicht hilfreich.

Damit erreicht die Beurteilung einen guten Durchschnittswert von 2,0.

Abfrage Beurteilung Anzahl Nennungen
1 Sehr hilfreich 3
2 6
3 0
4 0
5 Uberhaupt nicht hilfreich 1




Frage 13: Welche Materialien und Angebote haben Sie im Unterricht oder zu dessen methodischer
Vorbereitung konkret genutzt (z. B. Methodensets, Quiz-App, E-Learning)? Bitte nennen Sie alle Mate-

rialien und Angebote, die Sie genutzt haben.

Acht Befragte nennen bei dieser Frage Materialien, die sie im Unterricht konkret genutzt haben. Da-
bei wird sechsmal die Nutzung des Methodensets genannt; jeweils Einzelnennungen erhielten Web-
sites, das Mentimeter, der Lehrplan, das Thesen-Barometer, die Quiz-App, der Anxiety Walk und die
Materialien allgemein.

Frage 14: Wie bewerten Sie die Verstandlichkeit, Praxisndhe und Relevanz der Materialien und Ange-

bote?

In einer Matrix wurde die Bewertung der Materialien und Angebote bezlglich ihrer Verstandlichkeit,

ihrer Praxisnahe und ihrer Relevanz abgefragt.

1=Sehr |2 3 4 5 = Uber-
gut haupt
Bewertung der Materialien nicht gut
Verstandlichkeit der Materialien und 6 5 0 0 0
Angebote
Praxisndhe der Materialien und Ange- 5 4 1 1 0
bote
Relevanz der Materialien und Ange- 7 3 1 0 0
bote

Die Materialien und Angebote, die im Rahmen der Studieneinheit KF-BO angeboten und angewendet
wurden, erhielten bezliglich aller abgefragten Dimensionen sehr gute Durchschnittswerte. Verstand-
lichkeit und Relevanz erreichten dabei jeweils 1,5, die Praxisndhe wurde mit durchschnittlich 1,8 be-
urteilt.

Insgesamt sind die Studierenden mit den Materialien und Angeboten sehr zufrieden, lediglich die Pra-
xisnahe erhielt ein einziges Mal eine Bewertung von 4.

Block 4: Begleitung und Beratung durch die Initiative Klischeefrei

In Ergdnzung zur Abfrage der Materialien wurde in Block 4 des Fragebogens erfasst, wie die Begleitung
und Beratung durch die Initiative Klischeefrei beurteilt wurde und ob weitere Unterstiitzungsangebote

gewdlinscht sind.
Frage 15: Wie hilfreich war der Einfilhrungsworkshop fiir Ihre Projektarbeit?

Bitte bewerten Sie den Einfiihrungsworkshop auf einer Skala von 1 = ,Sehr hilfreich“ bis 5 =,,Uberhaupt
nicht hilfreich”.

Abfrage Beurteilung Anzahl Nennungen
1 Sehr hilfreich 1
2 10
3 0
4 0
5 Uberhaupt nicht hilfreich 0




Flr alle Befragten war der Einfihrungsworkshop hilfreich, eine*r bezeichnet ihn sogar als sehr hilf-
reich. Der Bewertungsdurchschnitt liegt bei 1,9.

Frage 16: Haben Sie die begleitende Beratung in Anspruch genommen?

Wenn ja: Frage 16.1: Wie bewerten Sie diese begleitende Beratung auf einer Skala von 1 = ,,Sehr gut”
bis 5 = ,Sehr schlecht“?
Wenn Beurteilung 4 oder 5: Frage 16.1.1: Bitte erldautern Sie kurz, warum lhnen die begleitende Bera-
tung nicht gefallen hat.

Finf der teilnehmenden Studierenden haben die begleitende Beratung in Anspruch genommen. Alle
beurteilen sie als sehr gut (2 Nennungen) oder gut (3 Nennungen).

Frage 17: Welche weiteren Unterstiitzungsangebote waren aus lhrer Sicht sinnvoll?

Auf die Frage nach sinnvollen weiteren Unterstitzungsangeboten antwortet ein*e Teilnehmende*r
mit ,,Gesprdache mit den Leuten”, wiinscht sich also wohl weitere Kommunikation zum Thema.

Block 5: Soziodemografie

Im abschliefenden Block wurden die Studierenden nach ihrem Geschlecht und Alter und nach ihrem
Studium gefragt: in welchem Studiengang sie im wievielten Semester studieren, ob sie eine berufliche
Vorbildung haben und welches Berufsfeld sie anstreben.

Acht Befragte identifizieren sich als weiblich, drei als mannlich. Sie sind zwischen 21 und 28 Jahre alt
(Durchschnitt 23,5 Jahre).

Zu ihrem aktuellen Studium adulRRern sich elf der Befragten: Acht geben explizit ,,HRSGe” (Bachelor
Haupt-, Real-, Sekundar- und Gesamtschule) als Studiengang an, drei andere nennen ihre Facher (ls-
lam. Theologie/Geschichte, Mathe). Das angestrebte Berufsfeld ist bei allen ,Lehrkraft”. Drei Teilneh-
mende haben eine berufliche Vorbildung: Im Ingenieurswesen, als Bauzeichner und eine Ausbildung
zur sozialpadagogischen Assistentin.

1.2 Zusammenfassung und Fazit Uni Miinster

Die Auswertung der Befragung ergibt eine insgesamt sehr positive Beurteilung des Pilotprojekts Kli-
scheefreiheit in der Berufsorientierung an der Universitat Miinster durch die Teilnehmenden.

Es zeigt sich, dass klischeefreie Berufsorientierung bislang kaum systematisch im Lehramtsstudium ver-
ankert ist. Nur wenige Befragte nennen vergleichbare Angebote, die meisten berichten von fehlender
oder nur oberflachlicher Behandlung des Themas. Alle Befragten bewerten die Bedeutung von KF-BO

flr die Lehrkraftebildung als sehr hoch und die Integrationsfahigkeit in das Studium als (sehr) gut.

Als zentrale Herausforderungen werden vor allem die praktische Umsetzung im Fachunterricht, die
Verknipfung mit den Unterrichtsfachern und personliche Reflexionsprozesse (z. B. Hinterfragen eige-
ner Werte) genannt. Fiir eine dauerhafte Verankerung werden strukturelle MaBnahmen (z. B. Pflicht-
module, starkere Lehrplaneinbindung) und eine breitere Sensibilisierung auf institutioneller und ge-
sellschaftlicher Ebene gefordert. Bezliglich der Umsetzung bevorzugt die Mehrheit eine Kombination

aus einem eigenstdandigen Angebot und bereits bestehenden Angeboten.



Das Pilotprojekt zeigt insgesamt positive Wirkung bei den Studierenden: Sie berichten von veranderten
Einstellungen und verbessertem Wissen, insbesondere im Erkennen und Thematisieren von Ge-
schlechterstereotypen. Alle Teilnehmenden geben an, KF-BO kiinftig in ihrem Unterricht umsetzen zu

wollen und ihre Erfahrungen an Kommiliton*innen weiterzugeben.

Die bereitgestellten Materialien sowie die Begleitung wurden (iberwiegend (sehr) positiv bewertet
(insbesondere hinsichtlich Verstandlichkeit und Relevanz), mit geringfligigem Verbesserungsbedarf
bei der Praxisndahe. Auch der Einfihrungsworkshop wurde als hilfreich eingeschatzt.

Fazit

Das Pilotprojekt wird von den Studierenden sehr positiv bewertet und zeigt eine starke inhaltliche und
personliche Wirkung bei ihnen. Trotz (oder wegen) der bisher geringen Verankerung des Themas im
Studium, mit Ausnahme im bildungswissenschaftlichen Modul BO/SZP, st6Rt die Einbindung von kli-
scheefreier Berufsorientierung auf grofle Zustimmung und wird als zentral fur die Lehrkraftebildung
angesehen. Die Ergebnisse sprechen dafir, klischeefreie Berufsorientierung starker und verbindlicher
in Studienstrukturen zu integrieren und das Pilotprojekt zu verstetigen, idealerweise durch eine Kom-
bination aus einem verpflichtenden Angebot und einer facherlbergreifenden Einbindung. Gleichzeitig
besteht weiterer Bedarf an praxisnahen Umsetzungshilfen, um den Transfer in den Unterricht nach-

haltig zu sichern.

2 Pilotprojekt Hochschule Paderborn

Zur Evaluation des Pilotprojekts an der Hochschule Paderborn (Fachbereich Wirtschaftspadagogik)
wurde ein Experteninterview mit dem Leiter der Fakultat, Prof. Dr. Tobias Jenert, gefiihrt. Das Inter-
view wurde entlang der Kategorien des Interviewleitfadens gefiihrt und dient als Expertenperspektive
auf das Pilotprojekt zur Integration klischeefreier Berufsorientierung in die Lehrkraftebildung. Die Aus-
sagen von Tobias Jenert ergdnzen die Ergebnisse der Studierendenbefragung an der Universitat Miins-

ter insbesondere um eine hochschuldidaktische und professionsbezogene Perspektive.

2.1 Rolle und Gesamtwahrnehmung

Tobias Jenert zeigte sich positiv Giberrascht darliber, wie relevant die Studierenden das Thema ein-
schatzten. Gleichzeitig brachte die Gruppe bereits umfangreiche Vorwissensbestande und Praxiserfah-
rungen mit. Das Thema wurde daher nicht als abstraktes Gleichstellungsthema wahrgenommen, son-
dern stand in direktem Bezug zu bereits gemachten Erfahrungen im Unterricht und in schulischen Pra-

xisphasen.

Als besonders wertvoll beschreibt Jenert die Moglichkeit, Spannungsfelder zwischen fachlicher Exper-
tise und konkreter Unterrichtspraxis, zwischen allgemeinen Konzepten und schulischen Realitdaten und
zwischen Querschnittsthemen und den spezifischen Anforderungen beruflicher Bildung sichtbar zu
machen. Die Studierenden konnten sich kritisch mit der Frage auseinandersetzen, wie Querschnitts-

themen in unterschiedlichen Bildungskontexten wirksam werden kénnen.
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Besonders hebt Jenert die Professionalitdat und Integritat der Studierenden hervor. Entgegen verbrei-
teten Annahmen seien diese nicht ausschlieRlich auf das ,, Bewaltigen von Unterricht” fokussiert gewe-
sen, sondern hatten ein ernsthaftes Interesse gezeigt, padagogisch verantwortungsvoll mit Diversitat

und Geschlechterfragen umzugehen.

2.2 Umsetzbarkeit und Integration in die Lehrkraftebildung

Die Integration klischeefreier Berufsorientierung in die Lehrkraftebildung bewertet Tobias Jenert
grundsatzlich als realistisch und sinnvoll. Er sieht bereits vorhandene Anknlpfungspunkte in Bildungs-
wissenschaften, Fachdidaktiken, sozialpddagogischen Studienanteilen sowie Praxisphasen und Praxis-

semestern.

Aus seiner Sicht ist das Thema teilweise bereits curricular verankert, teilweise jedoch noch nicht aus-
reichend auf die Besonderheiten beruflicher Bildung bezogen. (Tatsachlich richtet sich die Ausbildung

in Paderborn ausschlieflich an Lehrkrafte, die an Kollegschulen arbeiten werden.)

Als zentrale Herausforderung benennt Jenert die groRe Heterogenitat der Lernenden am Berufskolleg.
Sie umfasst Jugendliche in Berufsorientierungsphasen, Auszubildende in der dualen Ausbildung, Er-
wachsene in Weiterbildungsgdngen sowie angehende Flihrungskrafte in Fachschulen. Die Bedeutung
klischeefreier Berufsorientierung unterscheidet sich daher je nach Bildungsgang erheblich. Ein einheit-

licher Zugang sei nicht sinnvoll.

Besonders geeignet erscheint Jenert eine Verankerung im Masterstudium, in Verbindung mit Praxisse-
mester und Praxiserfahrungen und in Begleitseminaren zur Praxisreflexion. Entscheidend sei die Ver-

bindung von Theorie, schulischer Erfahrung und Reflexion.

Der Schllsselbegriff des Interviews lautet ,Passung”: Nach Ansicht von Jenert scheitern viele Quer-
schnittsthemen nicht an mangelnder Relevanz, sondern daran, dass sie nicht ausreichend auf konkrete
Kontexte Ubertragen werden. Studierende miissten lernen, Materialien anzupassen, Zielgruppen zu
analysieren, Lernsituationen zu beriicksichtigen und eigene Losungen fiir unterschiedliche Bildungs-

gdnge zu entwickeln.

2.3 Wirkung auf Studierende

Ein bemerkenswerter Befund des Interviews ist, dass Tobias Jenert kaum zusatzliche Sensibilisierungs-
effekte beobachtet hat. Seiner Einschatzung nach waren die Studierenden bereits sehr stark fir Ge-
schlechtergerechtigkeit, Diversitat und Ungleichheiten sensibilisiert. Die Zielgruppe verfligte bereits

Uber umfangreiches Vorwissen.

Die starkste Wirkung des Pilotprojekts bestand aus Jenerts Sicht in einer produktiven Irritation, da die
Studierenden verschiedene widerspriichliche Erfahrungen machten: Expertenwissen passt nicht auto-
matisch in ihre Praxis, eigene Perspektiven werden nicht immer unmittelbar verstanden, professio-
nelle Kommunikation ist hdaufig von Missverstandnissen geprédgt und padagogisches Handeln bedeutet
immer Ubersetzungsarbeit. Jenert beschreibt diese Erfahrung ausdriicklich als hochgradig pidagogisch

wertvoll.
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Die beschriebene Irritation flihrte dazu, dass sich Studierende starker positionierten und eigene Stand-
punkte zu den Themen Geschlechterstereotypen, beruflicher Bildung, padagogischer Verantwortung
und Diversitat im Unterricht entwickelten. Diese aktive Positionierung bewertet Jenert als bedeutsa-

meren Lernerfolg als eine reine Wissensvermittlung.

2.4 Transfer in die Schulpraxis

Tobias Jenert geht davon aus, dass die Studierenden die Inhalte spater aktiv beriicksichtigen werden,
und begriindet dies damit, dass die Projektarbeit teilweise Betroffenheit ausgeldst habe. Die Studie-
renden hatten erlebt, dass Geschlechterstereotype, Vorannahmen und Ungleichheiten auch im berufs-

bildenden Bereich weiterhin eine Rolle spielen.

Transfer gelingt nach seiner Einschatzung vor allem dann, wenn Praxisbezug vorhanden ist, Erfahrun-
gen reflektiert werden, unterschiedliche Bildungsgange bertcksichtigt werden und konkrete Hand-

lungsoptionen entwickelt werden.

2.5 Bewertung der Materialien und Angebote

Die Materialien der Initiative Klischeefrei bewertet Tobias Jenert grundsatzlich positiv. Besonders
wertvoll seien die Aufgabenlogiken, die Reflexionsanladsse, die Irritationsmomente und die didakti-
schen Grundstrukturen. Fir viele Bildungsgange des Berufskollegs seien die Materialien jedoch zu all-
gemein und teilweise zu kindlich und daher nicht direkt anschlussfahig an berufliche Handlungssitua-
tionen. Die Studierenden nutzten die Materialien deshalb eher als Inspiration, methodische Vorlage
und Strukturgeber. Die konkrete Umsetzung erfolgte meist Gber eigene, berufsbezogene Materialien

und Félle.

2.6 Gelingensbedingungen und Herausforderungen

Der zentrale Erfolgsfaktor fiir eine nachhaltige Verankerung besteht nach Ansicht von Tobias Jenert

darin, das Thema konsequent mit konkreten Bildungs- und Handlungssituationen zu verschranken.

Isolierte Unterrichtseinheiten zum Thema seien nicht wirksam, sondern erforderten die Einbettung in
Lernsituationen, Bildungsgange, berufliche Handlungskontexte und den Einbezug konkreter Praxisfra-

gen.

Hochschulen sollten dabei Reflexionsraume schaffen, Praxiserfahrungen begleiten, Passungsprozesse

unterstitzen und die professionelle Urteilsfahigkeit der Studierenden fordern.

Auf politischer Ebene kritisiert Tobias Jenert widersprichliche gesellschaftliche Signale (,,Mixed Sig-
nals“). Einerseits werde die Wichtigkeit von Gleichstellung und Fachkraftesicherung betont, anderer-
seits reproduzierten politische und gesellschaftliche Strukturen teilweise traditionelle Rollenbilder.
Dadurch entstinden Unsicherheiten bei jungen Menschen hinsichtlich Berufs- und Lebensentschei-

dungen.
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2.7 Zusammenfassung und Fazit Hochschule Paderborn

Aus dem Experteninterview mit Tobias Jenert lassen sich drei zentrale Erkenntnisse extrahieren.

Erstens: Die Passung ist entscheidend. Klischeefreie Berufsorientierung muss immer an konkrete Le-

bens-, Berufs- und Bildungskontexte angepasst werden. Standardldsungen greifen zu kurz.

Zweitens: Passungsarbeit ist Kern professionellen Handelns. Die Fahigkeit, Angebote auf unterschied-
liche Zielgruppen zu lbertragen und anzupassen, ist ein zentraler Bestandteil professioneller Lehrkraf-

tearbeit. Diese Kompetenz sollte in der Lehrkraftebildung systematisch geférdert werden.

Drittens: Ungleichheiten sind haufig subtil. Diskriminierung und Stereotype treten haufig nicht offen
oder absichtlich auf, sondern wirken verdeckt und strukturell. Lehrkrafte miissen lernen, diese subtilen

Formen wahrzunehmen und professionell damit umzugehen.

3. Gesamtfazit

Die Evaluation der Pilotprojekte der Initiative Klischeefrei an der Universitat Miinster und der Hoch-
schule Paderborn zeigt, dass klischeefreie Berufsorientierung als relevantes und zukunftsweisendes
Thema fiir die und in der Lehrkraftebildung wahrgenommen wird und sich grundsatzlich gut in die

bereits bestehenden Studienstrukturen integrieren lasst.

Die Umfrage unter Studierenden in Miinster, die am Piloten teilgenommen haben, zeigt, dass das
Thema bislang zu wenig und zu unsystematisch im Studium behandelt wird. Die Studierenden bewer-
ten die Bedeutung des Themas fir ihre spatere Berufspraxis als sehr hoch und berichten von einer
splrbaren Erweiterung ihres Wissens, einer starkeren Sensibilisierung fiir Geschlechterstereotype so-
wie einer hohen Bereitschaft, die Inhalte spater selbst im Unterricht umzusetzen. Die bereitgestellten
Materialien, Workshops und Beratungsangebote werden liberwiegend positiv bewertet und als hilf-

reiche Unterstitzung fir die Entwicklung eigener Unterrichtskonzepte wahrgenommen.

Die Expertenperspektive aus Paderborn bestatigt diese positiven Befunde, wenngleich sie einen ande-
ren Schwerpunkt setzt: Hier stand weniger die grundsatzliche Sensibilisierung der Studierenden im
Vordergrund, sondern vielmehr die Entwicklung professioneller Handlungskompetenz. Besonders be-
deutsam ist dabei die Fahigkeit, klischeefreie Berufsorientierung an unterschiedliche Zielgruppen, Bil-
dungsgange und Praxiskontexte anzupassen. Als entscheidender Erfolgsfaktor wird die ,,Passung” zwi-
schen den Inhalten des Themas und den konkreten Anforderungen schulischer und beruflicher Bil-
dungsprozesse hervorgehoben. Die Auseinandersetzung mit Geschlechterstereotypen und Diversitat
fordert nach Einschatzung des Lehrenden vor allem Reflexionsfahigkeit, professionelle Urteilsbildung

und die Entwicklung eigener padagogischer Positionen.

Zusammenfassend zeigen die beiden durchgefiihrten Pilotprojekte, dass klischeefreie Berufsorientie-
rung einen wichtigen Beitrag zur Professionalisierung angehender Lehrkrafte leisten kann. Die Ergeb-
nisse sprechen fiir eine langfristige Verankerung des Themas in der Lehrkraftebildung, idealerweise
durch eine Kombination aus eigenstandigen Lehrangeboten und einer facheriibergreifenden Integra-

tion. Gleichzeitig wird deutlich, dass fiir eine nachhaltige Umsetzung praxisnahe Materialien, Reflexi-
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onsrdaume und eine konsequente Anbindung an konkrete Unterrichts- und Bildungskontexte erforder-
lich sind. Insgesamt liefern die Pilotprojekte starke Hinweise darauf, dass die Forderung klischeefreier
Berufsorientierung sowohl die pdadagogische Handlungskompetenz angehender Lehrkrafte starkt als
auch dazu beitragt, junge Menschen in ihren Bildungs- und Berufswahlprozessen chancengerechter zu

unterstitzen.

14



4. Anhang

Fragebogen Online-Befragung Studierende Universitat Miinster

Eingangstext: Vielen Dank, dass Sie an der Umfrage teilnehmen. Wir haben einige Fragen zu lhrer
Einschatzung des Mastermoduls zur klischeefreien Berufsorientierung. Dabei geht es speziell um lhre

Erfahrungen mit der Durchfiihrung des Moduls und den dabei verwendeten Materialien.
Block 1: Integration in das Studium

Frage 1: Werden Sie jenseits der erprobten Unterrichtseinheit ,klischeefreie Berufsorientierung (KF-
BO)“ auf eine klischeefreie Berufsorientierung in lhrer Lehramtsausbildung vorbereitet?

Ja, ndmlich [Offene Eingabe]
Nein

Frage 2: Gibt es ein vergleichbares Programm innerhalb lhres eigentlichen Studiengangs?

Ja, namlich [Offene Eingabe]
Nein
Frage 3: Was denken Sie: Wie gut lasst bzw. lieR sich das Thema klischeefreie Berufsorientierung in

lhr Studium integrieren?

Bitte schdtzen Sie das anhand einer Skala von 1 =, Sehr gut” bis 5 =, Sehr schlecht” ein.
Frage 3.1: Bitte erldutern Sie lhre Beurteilung kurz.

Offene Eingabe

Frage 4: Wie wichtig ist lhrer Meinung nach klischeefreie Berufsorientierung in der Lehrkraftebil-
dung?

Kénnen Sie das anhand einer Skala von 1 =,,Sehr wichtig” bis 5 =,,Uberhaupt nicht wichtig” beurteilen?

Frage 5: Welche Herausforderungen gab es fiir Sie bei der Umsetzung der Inhalte der Unterrichtsein-
heit KF-BO?

Bitte erldutern Sie kurz, welchen Herausforderungen Sie begegnet sind.
Offene Eingabe

Frage 6: Welche Voraussetzungen miissten lhrer Meinung nach erfiillt sein, damit das Thema dauer-
haft in der Lehrkraftebildung verankert werden kann?

Offene Eingabe

Frage 7: Was schdtzen Sie, wie konnte eine Integration der klischeefreien Berufsorientierung in die
Studienordnung gelingen: Uber die Integration in bereits bestehende Angebote oder iiber ein eigen-
stindiges Angebot (also ein Mastermodul)?
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a Eher Gber die Integration in bereits bestehende Angebote

b Eher liber ein eigenstandiges Angebot (wie das Mastermodul)

c Uber eine Kombination der beiden Méglichkeiten

d Anderes, namlich [Offene Eingabe]

Block 2: Beurteilung der Inhalte und Veranderung der Einstellung (Wirkung)

Frage 8: Wiirden Sie sagen, dass sich lhre Einstellung oder Ihr Wissen in Bezug auf folgende Aussagen
geandert hat?

Sagen Sie das bitte jeweils anhand einer Skala von 1 = ,Hat sich sehr gedndert” bis 5 = ,,Hat sich (iber-

haupt nicht gedndert”.
Ich halte klischeefreie Berufsorientierung fir ein wichtiges Thema in der Lehrkraftebildung.
Ich erkenne stereotype Rollenbilder und kann sie thematisieren.

Frage 9: Glauben Sie, Sie werden aufgrund lhrer jetzigen Erfahrungen in lhrem spateren Unterricht

klischeefreie Berufsorientierung umsetzen?
Bitte nutzen Sie zur Darstellung die Skala von 1 = ,Ja, ganz sicher” bis 5 =, Nein, ganz sicher nicht”,

(Filter: Wenn Frage 9 = 4 oder 5)
Frage 9.1: Warum denken Sie, dass Sie in lhrem spdteren Unterricht klischeefreie Berufsorientierung

nicht oder eher nicht umsetzen werden?
Offene Eingabe

Frage 10: Haben Sie Kommiliton*innen von lhren Erfahrungen mit der Unterrichtseinheit KF-BO er-

zahlt oder werden Sie das tun?

a Ja, habe ich oder werde ich tun.

b Nein, habe ich nicht und werde ich nicht tun.

Frage 11: Hat die Unterrichtseinheit KF-BO lhr Wissen und lhre Einstellung zu Geschlechterklischees
und den Umgang damit verandert?

Bitte nutzen Sie zur Einschdtzung die Skala von 1 = ,Sehr stark verédndert” bis 5 = ,,Uberhaupt nicht

verdndert”.
Block 3: Beurteilung der Materialien
Frage 12: Wie hilfreich waren die bereitgestellten Materialien und Angebote fiir Ihre Projektarbeit?

Bitte bewerten Sie die Materialien und Angebote auf einer Skala von 1 =, Sehr hilfreich” bis 5 = ,,Uber-
haupt nicht hilfreich”.
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Frage 13: Welche Materialien und Angebote haben Sie im Unterricht konkret genutzt (z. B. Metho-
densets, Quiz-App, E-Learning)?

Bitte nennen Sie alle Materialien und Angebote, die Sie genutzt haben.
Offene Eingabe

Frage 14: Wie bewerten Sie die Verstandlichkeit, Praxisndhe und Relevanz der Materialien und An-

gebote?
Bitte sagen Sie das jeweils auf einer Skala von 1 =, Sehr gut” bis 5 = ,Uberhaupt nicht gut”.
[Matrixdarstellung]

a Verstandlichkeit der Materialien und Angebote
b Praxisndhe der Materialien und Angebote

c Relevanz der Materialien und Angebote
Block 4: Begleitung und Beratung durch die Initiative Klischeefrei
Frage 15: Wie hilfreich war der Einfiihrungsworkshop fiir Ihre Projektarbeit?

Bitte bewerten Sie den Einfiihrungsworkshop auf einer Skala von 1 =, Sehr hilfreich“ bis 5 =,,Uberhaupt
nicht hilfreich”.

Frage 16: Haben Sie die begleitende Beratung in Anspruch genommen?

ala
b Nein

(Filter: Wenn Frage 16 = 1, begleitende Beratung in Anspruch genommen)
Frage 16.1: Wie bewerten Sie diese begleitende Beratung auf einer Skala von 1 = ,,Sehr gut” bis 5 =

»Sehr schlecht“?

(Filter: Wenn Frage 16.1 = 4 oder 5)
Frage 16.1.1: Bitte erlautern Sie kurz, warum lhnen die begleitende Beratung nicht gefallen hat.

Offene Eingabe

Frage 17: Welche weiteren Unterstiitzungsangebote waren aus lhrer Sicht sinnvoll?
Offene Eingabe

Block 5: Soziodemografie

Zwischentext: AbschlieBend haben wir noch einige Fragen zu lhrer Person.

Frage S1: In welchem Studiengang studieren Sie genau?

Offene Eingabe
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Frage S2: Welches Berufsfeld streben Sie mit lhrem Studium an?
Offene Eingabe

Frage S3: Im wievielten Semester waren Sie, als Sie an dem Mastermodul zur klischeefreien Berufs-

orientierung teilgenommen haben?
[Maximal zweistellige Eingabe] Semester
Frage S4: Mit welchem Geschlecht identifizieren Sie sich?

Weiblich
Mannlich

Divers
Frage S5: Wie alt sind Sie?

Frage S6: Haben Sie eine berufliche Vorbildung, also z. B. vor lhrem Studium eine Ausbildung oder
ein anderes Studium absolviert? Wenn ja, welche?

Offene Abfrage

Abschlusstext: Vielen Dank fiir die Teilnahme an der Befragung!

Leitfaden zum Experteninterview

Zusammenarbeit und Rahmenbedingungen
Wie wurde die Kooperation mit der Initiative Klischeefrei aus lhrer Sicht vorbereitet und umgesetzt?

Welche strukturellen oder organisatorischen Herausforderungen sehen Sie bei der Integration des Pi-

lotprojekts in die Lehrkraftebildung?
Inhaltliche Passung und Relevanz

Wie bewerten Sie die inhaltliche Passung des Themas , klischeefreie Berufsorientierung” in der univer-

sitaren Lehrkraftebildung?

Welche fachlichen oder didaktischen Erganzungen waren aus lhrer Sicht sinnvoll?
Weiterentwicklung und Verstetigung

Sehen Sie Potenzial, das Thema dauerhaft in die Lehrkraftebildung zu integrieren?

Wenn ja, wie konnte das umgesetzt werden? Welche Vor- und Nachteile gibt es fir die Integration in

Form eines eigenstandigen Moduls, welche fiir die Integration in bestehende Module?
Wenn nein, welche Probleme stehen der Integration im Weg?

Welche Voraussetzungen missten erfillt sein, damit das Thema dauerhaft in der Lehrkraftebildung

verankert werden kann?
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Sind alle Zielgruppen gleichermaRen geeignet fiir die Integration einer klischeefreien Berufsorientie-
rung (innerhalb der Kollegschulen)? Gibt es Zielgruppen mit besonderen Herausforderungen? Muisste

fir diese das Angebot angepasst werden? Wenn ja, wie?

Welche Liicken in der Lehrkraftebildung konnten durch das Angebot der klischeefreien Berufsorientie-

rung geschlossen werden?

Gab es besondere Herausforderungen durch die Erprobung der Unterrichtseinheit an einer Berufs-
schule?

Halten Sie die Verankerung im Mastermodul fir geeignet, um die klischeefreie Berufsorientierung in

der Lehramtsausbildung an lhrer Universitat zu verstetigen?

19



	Wirkungsanalyse der Pilotprojekte der Initiative Klischeefrei in Münster und Paderborn
	1 Pilotprojekt Universität Münster
	1.1 Ergebnisse der Wirkungsanalyse Uni Münster
	1.2 Zusammenfassung und Fazit Uni Münster
	2 Pilotprojekt Hochschule Paderborn
	2.1 Rolle und Gesamtwahrnehmung
	2.2 Umsetzbarkeit und Integration in die Lehrkräftebildung
	2.3 Wirkung auf Studierende
	2.4 Transfer in die Schulpraxis
	2.5 Bewertung der Materialien und Angebote
	2.6 Gelingensbedingungen und Herausforderungen
	2.7  Zusammenfassung und Fazit Hochschule Paderborn
	3. Gesamtfazit
	4. Anhang
	Fragebogen Online-Befragung Studierende Universität Münster
	Leitfaden zum Experteninterview


